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Amos auf dem Marktplatz 

So spricht der Herr zum Hause Israel: Suchet mich, so werdet ihr leben. Suchet 

nicht Bethel und kommt nicht nach Gilgal und geht nicht nach Beerscheba; denn 

Gilgal wird gefangen weggeführt werden, und Bethel wird zunichtewerden. Su-

chet den Herrn, so werdet ihr leben, dass er nicht daherfahre über das Haus Josef 

wie ein verzehrendes Feuer, das niemand löschen kann. Die ihr das Recht in Wer-

mut verwandelt und die Gerechtigkeit zu Boden gestoßen habt. Der das Sieben-

gestirn und den Orion gemacht hat, der Finsternis in Morgen verwandelt und Tag 

in Nacht verfinstert hat, der das Wasser des Meeres gerufen und auf dem Erd-

boden ausgegossen hat – er heißt »Herr« –, der über den Starken Verderben 

kommen lässt und bringt Verderben über die feste Stadt. Sie hassen den, der im 

Tor Recht spricht, und verabscheuen den, der die Wahrheit sagt. Darum, weil ihr 

die Armen unterdrückt und nehmt von ihnen hohe Abgaben an Korn, so sollt ihr 

in den Häusern nicht wohnen, die ihr von Quadersteinen gebaut habt, und den 

Wein nicht trinken, den ihr in den feinen Weinbergen gepflanzt habt. Denn ich 

kenne eure Frevel, die so viel sind, und eure Sünden, die so groß sind, wie ihr die 

Gerechten bedrängt und Bestechungsgeld nehmt und die Armen im Tor unter-

drückt. Darum muss der Kluge zu dieser Zeit schweigen; denn es ist eine böse 

Zeit. Suchet das Gute und nicht das Böse, auf dass ihr lebet und der Herr, der 

Gott Zebaoth, mit euch sei, wie ihr rühmt. Hasst das Böse und liebt das Gute, 

richtet das Recht auf im Tor, vielleicht wird der Herr, der Gott Zebaoth, gnädig 

sein dem Rest Josefs. Darum, so spricht der Herr, der Gott Zebaoth, der Herr: Es 

wird in allen Gassen Wehklagen sein, und auf allen Straßen wird man sagen: 

»Weh! Weh!« Und man wird den Ackermann zum Trauern rufen und zum Weh-

klagen, wer die Totenklage erheben kann. In allen Weinbergen wird Wehklagen 

sein; denn ich will unter euch dreinfahren, spricht der Herr. 
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Aufgaben: 

1. Lies den Text. 

2. Markiere die wichtigsten Vorwürfe und Forderungen von Amos. 

3. Beurteile die Aussagen von Amos in bis zu fünf Sätzen. 

 

 

 


